
2Ö8 Siebenter Abschnitt.

Obschon die Bauart und Äußere Form der Thermae
verschieden war, so kamen sie doch in ihren vornehmsten
Theilen miteinander siberein. L a lket m , das Bad, im
eigentlichsten Sin«, war das Zimmer, .in welchem sich, daß
Bassin zum Baden (Gabrum v Lacus, Badwanne) bv»
fand. Das Bassin, in welches sich alles Wasser durch Röh-&amp;gt;
rrn (per tubos et Kstulas) sammelt«, hieß Baptist b--
rivm , Nätatio cö«r Piscjna, und es waren deren

oft mehrere in einem Badezimmer. Plin. II, 17..;. ff, 6,
Das kalte Bad hieß Frigidarivm, sc, balneum v.
»tieniun; das warme CALDARivM,jin6 das laulichte
Temdarivm, Das kalte Badezimmer nannte man
Ceela Fmoidama und das warme Cella ent
Daria. Plin. I i?. Das Ofenzimmer hieß PlrpovAV'
eijriyi oder Vaporarium. Cic. Q. Fr. III, 1. Man
heitzte dasselbe vermittelst eines Ofens (Propignvuin v.
Praefurnium), von unten, Plin. I. c., und an dasselbe
stießen die Schwitzzimmer Svdatoria, Sen. Ep. 5s,
v. Assa, sc. Balnea). Das Zimmer zum Auskleiden
hieß Apodyterivm, Cic. et Plin. II. cc., und das
Zimmer, wo die Salben aufbewahrt, und woraus sie
denen, welche sie salben wollten, abgereicht wurden,
Elaeothesivm, ct«r Ynctuarium. Plin. II, 17.

Die gewöhnliche Zeit zum Baden war die achte
Stunde (2 Uhr Nachmittags) im Sommer, und die neunte
Stunde im Winter. Plin, Ep. III, 1. Die Römer fien»
gen mit warmem Wasser zu baden an und endigten mit
kaltem.

Die Sclaven, welche die Badenden salbten, hießen
Aliptab, oder Vnctores. Oie Werkzeuge der Aljptr»
waren: Ein Striegel (Strigilis, v. — il), womit sie
den Schweiß und Schmutz vom Körper abkratzten laä d&amp;amp;r-
frioandum et distringendum v. radendum). Er war
von Horn, bisweilen von Gold oder Silber gemacht.
Suet. Aug. 80. Ferner Tücher zum Reiben (Lintea),
ein Oelfliischchen (Guttus), gewöhnlich von Horn,
u. dgl. Der Sclave, welcher die Salben zu besorgen
hatte, hieß Vngvbntarits,

In den Badern pflegte sich das Volk immer in
großer Anzahl zu versammeln; daher die Dichter bis?
weilen ihre Gedichte daselbst ablasen. Gelehrte Männer
pflegten wahrend der Zeit des Badens etwas auszuar¬
beiten, zu hören oder zu dictiren. PHn. Ep. in, 5.
IV, 14.; Suet, Au". Ö5.


